
 
 

Gemeinsam für den Hamburger Mittelstand 
 
Der Senat der Freien und Hansestadt Hamburg, die Handelskammer Hamburg und die 

Handwerkskammer Hamburg unterstreichen die Bedeutung der kleinen und mittleren Unter-

nehmen als Basis der industriellen, gewerblichen und handwerklichen Struktur. Diese Struk-

turvielfalt der Hamburger Wirtschaft soll erhalten bleiben und gerade den kleinen und mittle-

ren Betrieben ein besonderes Augenmerk gewidmet werden. 

 

Die Förderung von Wirtschaft und Beschäftigung ist das wichtigste Ziel des Leitbildes „Met-

ropole Hamburg – Wachsende Stadt“. Die Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen hat 

für die Mittelstandsförderung deshalb Priorität. Es bleibt das vorrangige Anliegen von Senat, 

Handelskammer Hamburg und Handwerkskammer Hamburg, die hohe Leistungskraft kleiner 

und mittlerer Unternehmen zu stärken, ihnen den Prozess der Anpassung an veränderte 

Strukturen zu erleichtern und ihre Konkurrenzfähigkeit zu fördern. 

 

Der Erfolg der Hamburger Mittelstandspolitik hängt wesentlich von vertrauensvoller Koopera-

tion zwischen Staat und Wirtschaft, zwischen Senat, Kammern und Verbänden, zwischen 

Behörden und Unternehmen ab. 

 

Vor diesem Hintergrund treten wir für eine Umsetzung des beigefügten „ 3-Säulen-Modells“ 

zur Zukunft der Mittelstandsförderung in Hamburg ein und begrüßen die zwischen der Be-

hörde für Wirtschaft und Arbeit, der Handelskammer Hamburg und der Handwerkskammer 

Hamburg getroffene Vereinbarung „Ausgewählte Schwerpunkte zur Zukunftssicherung des 

Hamburger Mittelstands“. 

 
Hamburg, den 16. Dezember 2002 
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Zukunft der Mittelstandsförderung in Hamburg – 3- Säulen-Modell - Dezember 2002 
 
 
 
 
 
 
 
 

Handelskammer Handwerkskammer 
 

HWF Mittelstandsförderungsinstitut 
(MFI) * 

Gründerzentrum 
• Erstberatung, Infomaterial 
• Empfehlung von Seminaren, Ausgabe 

des Scheckheftes 
• Weiterleiten im Coaching-Netzwerk 
• Einstieg in Unternehmer-Netzwerke  
• Konzeptberatung, Standortanalyse, För-

dermittelberatung  
• Gewerbeanmeldung 
• Übersicht über städtische 

Flächenangebote 
• Betriebsvergleiche  
• Gutachten für Gründungen aus der Ar-

beitslosigkeit 

Gründerzentrum 
• Erstberatung, Infomaterial 
• Empfehlung von Seminaren, Ausgabe 

des Scheckheftes 
• Weiterleiten im Coaching-Netzwerk 
• Einstieg in Unternehmer-Netzwerke 
• Konzeptberatung, Standortanalyse, För-

dermittelberatung  
• Gewerbeanmeldung, Ausnahmeverfah-

ren 
• Übersicht über städtische 

Flächenangebote  
• Gutachten für Gründungen aus der Ar-

beitslosigkeit 

Mitgliederberatung 
• Standortpolitik 
• Infrastruktur 
• Aus- und Weiterbildung 
• Innovation und Umwelt 
• International 
• Recht & Fair Play 
• Börse 
• Technologietransfer 

Mitgliederbetreuung 
• Betriebsberatung, Betriebsvergleiche 
• Mitgliederberatung 
• Betriebsverlagerung 
• Betriebsübergabe/-bewertung 
• Berufsbildung, Weiterbildung 
• Energie-, Wasser- und Umwelttechnik 
• International 
• Technologietransfer 

• Akquisition von Neuansiedlungen  
• Mittelstandslotse  
• Behördenprobleme 
• Gewerbeflächen 
 
 

• Information und Beratung für Förderpro-
gramme (Bürgschaften) des Landes, des 
Bundes und der EU 

• Annahme, Bearbeitung und Bescheid von 
Förderanträgen 

• Bewertung der Förderprogramme  
• Weiter- und Neuentwicklung von Förder-

programmen gemeinsam mit den Kam-
mern 

• Beteiligungskapital für den Mittelstand 
 
 
___________________________ 
 
Es wird angestrebt, die Mittel der Innovati-
onsstiftung verstärkt für wissenschaftliche 
und innovative Mittelstandsprojekte einzuset-
zen 

* Durch Einbindung von BG, BTG, Innovationsstiftung 

Wirtschaftszentrum 

 
Regelmäßige Koordination durch einen Arbeitskreis 


